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Zu Beginn des Projektes möchte ich ein 
vertieftes Verständnis für meinen Kunden 

aufbauen.



Die «Business Model Canvas» ist eine 
Methode zur systematischen Analyse 

von Geschäftsmodellen.



BUISNESS MODEL CANVAS



BUISNESS MODEL CANVAS
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Innensicht vs. Aussensicht



EXPERT INTERVIEWS



Expert-Interviews dienen dazu,  
eine kleine, spezifische Nutzergruppe 

besser kennenzulernen.



INSIGHTS
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DEFINIEREN



PERSONAS



Personas sind Nutzermodelle, die 
Personen einer Zielgruppe und ihre 

Merkmale charakterisieren.



PERSONAS

Background

Motivation Frustrations

Brands and influencers

Demographic

Female years20

Ostermundigen

Single

KV-Lehre abgeschlossen

Tanzlehrerin in Tanz-Schule

Backpack-Traveller

Wohnt noch zuhause

2 Geschwister

Skills

Auffassungsgabe

0 25 50 75 100

Unkompliziert

0 25 50 75 100

Flexibilität

0 25 50 75 100

Selbstwertgefühl

0 25 50 75 100

Social Media

0 25 50 75 100

Technology

Browsers

Channels

Goals

Quote

Lea Scheidegger

Hat am Weihnachtsmarkt in Ostermundigen immer ihren eignen Stand, wo sie 

selbstgemachte Konfitüre und selbstgebastelte Deko-Artikel, Glühwein und Güetzi verkauft

Kauft viele aber günstige Kleider, Nachhaltigkeit noch nicht so aktuell, sehr kostenbewusst

Stammt aus einer 5-köpfigen Familie

Pflegt ehrliche + tiefe Freundschaften, ist nicht oberflächlich

Sie mag Kinder und gibt sich gerne mit Kindern ab

Sie mag keine Fussballer, sie tanzt lieber

Will den Sinn bei der Arbeit sehen

Jeden Tag mit Freude ins Büro gehen

Aktueller Job ist langweilig

Zu wenig gefordert und gefördert

Möchte gerne zur Arbeit gehen und sinnvolle Arbeit verrichten

Collect Moments, not things

Background

Motivation Frustrations

Brands and influencers

Demographic

Male years49

Boll

Single

Inhaber einer Werbetechnikfirma

Eigene Firma mit 30 Leuten

Marketing-Background

Familie mit 2 Kindern

Skills

Macher-Typ

Reaktionsschnell

0 25 50 75 100

Empathie

0 25 50 75 100

Fordernd

0 25 50 75 100

Motivator

0 25 50 75 100

Technology

Browsers

Channels

Goals

Quote

Nathan Binggeli

Familienvater, eher der konventionelle/traditionelle Typ, die Frau schaut zuhause zur Familie 

und er bringt das Geld nach hause

Isst gerne gut und trinkt gerne guten Wein

Leicht elitär unterwegs, legt wert auf Statussymbole (macht Golf-Ferien, teure Weine), 

wählerisch

Chrampfer-Typ, fleissig, ambitionierter Geschäftsmann

Ist in verschiedenen Business-Netzwerken aktiv (Fussballclub, Business Clubs)

Eher kleiner Freundeskreis

Guter Umgang mit Freunden, Partner und Kunden, mit den Mitarbeitern verbesserungsfähig

Will erfolgreich sein und nicht bis in alle Ewigkeit arbeiten müssen.

Arbeiten die er selber nicht bewältigen kann gibt er lieber extern.

Wenn man alles berechnet, gelingt nichts.

Wachstum mit der Firma anstreben

Gute Umsatzzahlen

Geniesst die Anerkennung

Seine Mitbewerber fischen im 
gleichen Teich

Gutes Personal zu finden ist 
schwierig

Background

Motivation Frustrations

Brands and influencers

Demographic

Male years45

Rubigen

Married

2 Kinder

Inhaber/Geschäftsführer 

Schreinerei

Berner Sennenhund

2 Zwergkanninchen

Skills

Chrampfer-Typ

0 25 50 75 100

Innovativ

0 25 50 75 100

Zuverlässigkeit

0 25 50 75 100

Networking

0 25 50 75 100

EDV-Kenntnisse

0 25 50 75 100

Technology

Browsers

Channels

Goals

Quote

Bodenständig, Typisch schweizerisch, swiss Quality, verbringt gerne Zeit mit der Familie, kennt 

sich technisch nicht so gut aus, postet auf der Facebook-Seite seiner Firma auch private Fotos, 

wirkt sehr authentisch, packt gerne an, nicht Alles gelingt ihm dabei, VW-Pickup als 

Geschäftsauto, privat fährt er einen VW-Kombi, sportlich und körperlich fit, geht gerne Biken 

im Wald

Will mit einem unvergesslichen Event 

glänzen

Ist im Event-Bereich ohne Erfahrung

Er will seinen Kunden & Mitarbeitern mit einem passenden Event «Merci» sagen

Es geit immer irgendwie.

Stefan Bürgy



USER STORY



Eine User Story ist kurz, spezifisch und 
zielorientiert und beantwortet die Punkte: 

Wer, Was und Warum



«Als [Rolle],  
möchte ich [Aktion]  

weil [Ziel]»

USER STORY



USER STORY



UND JETZT  
WIE GEHT ES 

WEITER?
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MERCI!

marczuberbuehler.ch/blog


